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The results tend to show that only oral application within 12 hours of birth will lead
to therapeutic success.
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Herrn Ernst Schaub, Cheflaborant, sei auch an dieser Stelle fur die hervorragende Mitarbeit
bei der Durchfuhrung der Experimente gedankt.

REFERAT

Berichtigung: Die im Heft Nr. 7, Juli 1973, Seite 334, unter das Referat der Arbeit
Commichau: " Graviditätsdiagnostik beim Schwein mit Hilfe eines Ultraschall-Detectors "
gesetzte Anmerkung gehört nicht zu diesem Referat.

Dank dem freundlichen Entgegenkommen der Schweizerischen Vereinigung für
Zuchthygiene und Besamung und auf Initiative von deren Präsidenten, Dr. H. U. Kupferschmied
werden wir in Zukunft, in zwangloser Folge, Beferate aus deren Mitteilungen übernehmen können,

um diese auch einem weiteren Interessentenkreis zugänglich zu machen. Sie werden gezeichnet

sein mit: «Schweiz. Verein. Zuchthyg.»

Die Mineralstoffversorgung des Rindes. Von R. Mommer, (1972): Neue landw. Rsch. 15;
(1), 3-11.

Um abzuklären, wie weit Kühe selektiv die Mineralstoffaufnahme regulieren können,
wurden in 3 Versuchsreihen Ca, P und NaCl in unterschiedlichen Konzentrationen zur
freien Aufnahme zur Verfügung gestellt.

1. Versuch

3 Mineralsalze (A, B, C) zur freien Wahl in getrennten Trogen.

Zusammensetzung A B C Total

Ca (%) 0 8 16
P (%) 8 8 8

NaCl (%) 20 20 20

Mineralsalzaufnahme

(g/Tier und Tag): Sommer 1967 89 100 114 303

Winter 1967/68 44 54 30 128
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Bei konstantem P-Gehalt konnte kein Einfluß des Ca/P-Verhältnisses auf die Wahl
der Mineralsalze festgestellt werden. Bei den angebotenen Mischungen war die Gesamtaufnahme

an Ca und P über der Norm. Die überdurchschnittliche NaCl-Aufnahme während
des Sommers wird auf einen K-Überschuß im Futter zurückgeführt.

2. Versuch

Abwechslungsweise während je 1 Monat eines von 4 Mineralsalzgemischen (kochsalzfrei)
und zusätzlich Kochsalz zur freien Aufnahme (Sommer) bzw. konstant 75 g/Tier und

Tag (Winter).

Zusammensetzung A B C D NaCl §)

Ca (%) 8 16 8 16
P (%) 8 8 16 16

Ca/P-Verhältnis 1 2 0,5 1

Verzehr/Tier, Tag
Sommer 1968 39 47 65 61 73 53
Winter 1968/69 17 20 20 18 75 19

§ Durchschnittl. Mineralsalzverzehr pro Tier und Tag (ohne Kochsalz) bezogen auf alle
4 Salzmischungen.

Die freie Aufnahmemöglichkeit für reines Kochsalz reduzierte den Mineralsalzver-
zehr auf rund 1/6. Dagegen war der Kochsalzverzehr im Sommer annähernd gleich wie zum
1. Versuch (303 g Gesamt-Mineralsalze mit 20% NaCl).

3. Versuch

Handelsübliche Mineralsalzmischung (12% Ca, 12% P, 20% NaCl) und Kochsalz zur
freien Aufnahme.

Verzehr Mineralsalz Kochsalz
(g/Tier u. Tag rein total

Winter 107 20 41,4
Sommer 74 28 43,0

Das gleichzeitige Angebot eines Mineralsalzgemisches mit 20% NaCl und zusätzlich
von freiem Kochsalz zur unlimitierten Aufnahme ergab die befriedigendsten Resultate,
sowohl bezügl. Bedarfsdeckung als auch im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Fruchtbarkeit.

(Anmerkung: Der geringe Mineralsalzverzehr im 2. Versuch ist möglicherweise auf
eine ungenügende Schmackhaftigkeit der kochsalzfreien Mischungen zurückzuführen).

Schweiz. Verein. Zuchthyg.
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